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Fotowettbewerb LokalPatriot
Das Thema des diesjährigen Fotowettbe-
werbs des studentischen Fotoclubs und des 
Studentenwerks Dresden ist ebenso interes-
sant wie vielschichtig, es lautet LokalPatriot.
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Leistungszahlen 2014
Anhand der Leistungszahlen ist abzulesen, 
wie das Jahr 2014 für das „Unternehmen” 
Studentenwerk Dresden „gelaufen ist”. Das 
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Fachrichtungswechsel oder Studienabbruch 
– wie geht es mit der Finanzierung weiter?
An dieser Stelle veröffentlichen wir in loser 
Folge Antworten auf häufig gestellte Fra-
gen zum Thema Studienfinanzierung. Heute 
geht es um Fachrichtungswechsel bzw. 
Studienabbruch.
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Fachrichtungswechsel oder  
Studienabbruch – wie weiter?
Termin für Dresdner Studententage steht fest
Die Studententage 2015 finden vom  
28. April bis 20. Mai statt.
In Kürze werden auf der Website des Stu-
dentenwerks auch das Programm und die 
Ausschreibung zum diesjährigen 11. UNI AIR, 
dem studentischen Bandcontest, 
veröffentlicht.
http://swdd.eu/stuta
Einnahmen der Studentenwerke:  
Nur 9,1 Prozent kommen vom Staat
Die deutschen Studentenwerke erwirt-
schaften 65 Prozent ihrer Einnahmen 
über die Hochschulgastronomie und die 
Wohnheime. Zuschüsse der Bundeslän-
der machen 9,1 Prozent der Einnahmen 
aus; Semesterbeiträge der Studierenden 
16,4 Prozent. 
Die Bundesländer tragen zur Finanzierung 
der Studentenwerke durchschnittlich weni-
ger als ein Zehntel bei. Das teilt das Deut-
sche Studentenwerk (DSW) mit, der Ver-
band der 58 Studentenwerke in Deutsch-
land. Laut der neuen DSW-Broschüre „Stu-
dentenwerke im Zahlenspiegel 2013/2014” 
betragen ihre gesamten Einnahmen rund 
1,58 Milliarden Euro. 
Info-Veranstaltung für Geringfügig 
Beschäftigte
Das Studentenwerk Dresden sucht Gering-
fügig Beschäftigte für Küchenhilfstätigkei-
ten in den Mensen in Dresden und Tharandt, 
für Hilfstätigkeiten im Verwaltungsgebäu-
de in der Fritz-Löffler-Straße 18 in Dres-
den und für verschiedene Tätigkeiten im Ge-
schäftsbereich Soziales und Beratung. Inte-
ressierte Studierende können sich zur Ver-
anstaltung am Mittwoch, 04.02., 10 Uhr, im 
Studentenwerk Dresden, Fritz-Löffler- 
Straße 18, 01069 Dresden, Raum 422 
informieren.
2 Neues aus dem Studentenwerk
Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
Die Leistungszahlen in der Übersicht 
finden Sie hier:
http://swdd.eu/inzahlen 
Auch das Studentenwerk Dresden als An-
stalt des öffentlichen Rechts muss jedes 
Jahr Bilanz ziehen. 
Anhand der Leistungszahlen ist abzulesen, 
wie das Jahr 2014 für das „Unternehmen” 
Studentenwerk „gelaufen ist”. Die Produk-
te –  in unserem Fall Serviceleistungen wie 
Wohnheimplätze, Mensa-Essen, BAföG-An-
träge bzw. deren Bearbeitungen – lassen 
sich anhand „nackter Zahlen” darstellen.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Im 
Studentenwerk Dresden sorgen ca. 570 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter für reibungs-
lose Abläufe und freundliche Beratung in 
Mensen, Wohnheimen und Service-Büros.
Auch auf Grund der zahlreichen Immatri-
kulationen an den Dresdner Hochschu-
len im letzten Jahr hatte der Geschäftsbe-
reich Wohnen keine Probleme mit der Aus-
lastung: In den 42 Wohnheimen in Dres-
den und Tharandt, Zittau und Görlitz wur-
den die insgesamt 6.762 Wohnheimplätze 
gut vermietet und ein Mietertrag von rund 
16,7 Mio. EUR erzielt.
Im Geschäftsbereich Hochschulgastrono-
mie erzielten die zehn Produktionsmen-
sen und sieben Ausgabemensen einen Um-
satz von 14 Mio. EUR (2013: 13,7 Mio. EUR), 
die Cafeterien steigerten ihren Um-
satz von 3,76 Mio. EUR im Jahr 2013 auf 
4,18 Mio. EUR.
Der Geschäftsbereich Studienfinanzierung 
bearbeitete 13.988 BAföG-Anträge (2013: 
14.765) und zahlte Fördermittel in Höhe 
von 56,4 Mio. EUR aus (2013: 59,6 Mio. EUR). 
Das Kulturbüro des Studentenwerks förder-
te im letzten Jahr zwölf Studentenclubs mit 
insgesamt 11.850 EUR, sechs künstlerische 
Gruppen mit 7.554 EUR und elf studentische 
Kulturprojekte mit insgesamt 5.081 EUR.
Im Geschäftsbereich Beratung und Soziales 
wurden 134 Beihilfen für schwangere Stu-
dentinnen in Höhe von 27.200 EUR ausge-
zahlt. Insgesamt fanden 1.011 Sozialbera-
tungen (inklusive Campusbüro Uni mit Kind) 
und 981 Rechtsberatungen statt. Die Psy-
chosoziale Beratungsstelle hatte 4.380 Be-
ratungskontakte (2013: 4.061). 
René Daniel
Ein erfolgreiches Jahr – 
Leistungszahlen des 
Studentenwerks Dresden
Mensa Stimm-Gabel in der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden
Wohnen 3
Die Landeshauptstadt Dresden zahlt auch 
im Jahr 2015 eine Umzugsbeihilfe in Höhe 
von 150 EUR an Studenten, die in Dresden 
studieren und ihren Hauptwohnsitz deshalb 
erstmals von außerhalb nach Dresden ver-
legt haben. 
Der Umzug nach Dresden muss in der Zeit von 
Januar bis Dezember 2014 erfolgt sein, maß-
geblich ist der Tag des Einzuges. Noch bis zum 
31. März 2015 kann der Antrag auf Umzugs-
beihilfe im Studentenwerk, Geschäftsbereich 
Wohnen, gestellt werden. Antragsformulare 
sind im Studentenwerk erhältlich. Sie können 
auch von der Website der Stadt Dresden oder 
des Studentenwerks ausgedruckt werden.
Die Antragstellung kann nur persönlich zu den 
Sprechzeiten erfolgen!
http://swdd.eu/wohnensprechzeiten
… und was sagen die Studierenden zum The-
ma Umzugsbeihilfe?
Valentin W., 22 Jahre, Promotionsstudent 
Physik, 1. Semester, zog im November 2014 
nach Dresden. 
SPIEGEL-EI fragte nach: Wie haben Sie von 
der Umzugsbeihilfe erfahren? 
Valentin W.: Meine WG-Mitbewohnerin hat 
mir davon erzählt. Die Antragstellung war 
unkompliziert. 
SPIEGEL-EI: Wie werden Sie die 150 EUR 
verwenden? 
Valentin W.: Die Ausgaben für Möbel, der Um-
zug von zu Hause hierher, das alles hat Geld 
gekostet. Die 150 EUR  nehme ich nun sozu-
sagen als Erstattung dafür.
Yvonne F., 19 Jahre, Psychologiestudentin 
im 1. Semester zog im September 2014 nach 
Dresden. Sie hat die Info auf Facebook gefun-
den, außerdem las sie darüber in den Bro-
schüren der TU. 
SPIEGEL-EI: War die Antragsstellung 
kom pliziert? 
Yvonne F.: Nein, es ging sehr schnell, es hat 
nicht mal eine Minute gedauert. Die 150 EUR 
Umzugsbeihilfe werde ich in meinen nächs-
ten Semesterbeitrag investieren.
Fritzi W., 20 Jahre, studiert Medizin im 1. Se-
mester, auch sie zog im Oktober letzten Jah-
res nach Dresden. 
SPIEGEL-EI: Wie haben Sie von der Umzugs-
beihilfe erfahren? 
Fritzi W.: Eine Freundin hat mir davon er-
zählt, die Antragsstellung war sehr unkom-
pliziert. Die 150 EUR Umzugsbeihilfe werde 
ich erst einmal sparen und später für etwas 
Schönes, vielleicht für eine Reise, ausgeben.
Ab Januar Umzugsbeihilfe beantragen
http://swdd.eu/umzugsbeihilfe
Valentin W. hat durch eine WG-Mitbewoh-
nerin von der Umzugsbeihilfe erfahren
 Foto: Sophia Winkler
Das Anmelden mit Hauptwohnsitz am Stu-
dienort hat für viele Studierende ganz prak-
tische Gründe: Wer sich zum Wintersemes-
ter immatrikuliert und dann mit Haupt-
wohnsitz in Dresden angemeldet hat, kann 
anschließend einen Antrag auf Umzugs-
beihilfe stellen (siehe Artikel oben auf die-
ser Seite).
Viele Studierende denken noch immer, dass 
das Anmelden in der (neuen) Heimat eine 
Kür sei – weit gefehlt, es gibt eine gesetz-
liche Meldepflicht, egal, ob für Haupt- oder 
Nebenwohnsitz. Die Stadt Dresden gibt 
dazu auf ihrer Website unter dem Stich-
wort „Zweitwohnungssteuer” u. a. folgen-
de Auskünfte:
Sind Studenten verpflichtet, sich am 
Studien ort anzumelden?
Ja, der gesetzlichen Meldepflicht unterlie-
gen grundsätzlich alle Einwohner, unab-
hängig von der beruflichen Tätigkeit oder 
der Art der Ausbildung.
Wann müssen der Meldestelle Änderungen 
mitgeteilt werden?
Immer, wenn sich die Wohnanschrift än-
dert (auch bei Wegzug aus Dresden ins Aus-
land oder aus der Nebenwohnung) und im-
mer, wenn sich die Aufenthaltszeiten in der 
Wohnung ändern und damit eine bisherige 
Nebenwohnung zur Hauptwohnung wird.
In welchem Zeitraum sind die Meldungen 
vorzunehmen?
Die gesetzliche Frist zur An-, Ab- und Um-
meldung beträgt zwei Wochen nach Ein-
zug oder Auszug.
Wie werden Verletzungen der Meldepflicht 
oder falsche Angaben geahndet?
Das Überschreiten der Meldefrist für die 
An- und Ummeldung, die Abmeldung oder 
das Versäumen der Bekanntgabe verän-
derter Aufenthaltszeiten sowie vorsätz-
lich falsche Angaben zur Hauptwohnung 
sind Ordnungswidrigkeiten, die mit einer 
Verwarnung oder einer Geldbuße geahn-
det werden.
Meldepflicht nicht auf die leichte Schulter nehmen!
Das Studentenwerk Dresden 
möchte alle Mieter daran  
erinnern, der gesetzlichen Mel-
defrist gemäß Sächsischem 
Meldegesetz nachzukommen.
Öffnungszeiten der Meldestellen:
Zentrales Bürgerbüro Altstadt 
Theaterstraße 11, 01067 Dresden
Tel.: 0351 488-6070 
Sprechzeiten: Mo, Di, Do, Fr 8 – 20, 
Mi 8 – 14, Sa 8 – 13 Uhr 
Bürgerbüro Neustadt, Hoyerswerdaer 
Straße 3, 01099 Dresden
Tel.: 0351 488-6655 
Sprechzeiten: Mo, Di, Do 8 – 18, 
Mi, Fr 8 – 14 Uhr 
4 Studienfinanzierung
Fachrichtungswechsel oder Studienabbruch – 
wie geht es mit der Finanzierung weiter?
Frage: Welche Regelungen gibt es bei ei-
nem Fachrichtungswechsel oder nach Ab-
bruch der vorherigen Ausbildung?
Anwort: In § 7 Abs. 3 BAföG ist das Folgen-
de geregelt: „Hat der Auszubildende 1. aus 
wichtigem Grund oder 2. aus unabweisba-
rem Grund die Ausbildung abgebrochen oder 
die Fachrichtung gewechselt, so wird Aus-
bildungsförderung für eine andere Ausbil-
dung geleistet; bei Auszubildenden an Hö-
heren Fachschulen, Akademien und Hoch-
schulen gilt Nummer 1 nur bis zum Beginn 
des vierten Fachsemesters. Ein Auszubil-
dender bricht die Ausbildung ab, wenn er 
den Besuch von Ausbildungsstätten einer 
Ausbildungsstättenart einschließlich der im 
Zusammenhang hiermit geforderten Prak-
tika endgültig aufgibt. Ein Auszubildender 
wechselt die Fachrichtung, wenn er einen 
anderen berufsqualifizierenden Abschluss 
oder ein anderes bestimmtes Ausbildungs-
ziel eines rechtlich geregelten Ausbildungs-
ganges an einer Ausbildungsstätte dersel-
ben Ausbildungsstättenart anstrebt.
Entscheidung möglichst innerhalb der ers-
ten beiden Fachsemester fällen!
Beim erstmaligen Fachrichtungswechsel 
oder Abbruch der Ausbildung wird in der 
Regel vermutet, dass die Voraussetzungen 
nach Nummer 1 erfüllt sind; bei Auszubil-
denden an Höheren Fachschulen, Akade-
mien und Hochschulen gilt dies nur, wenn 
der Wechsel oder Abbruch bis zum Beginn 
des dritten Fachsemesters erfolgt. Bei 
der Bestimmung des nach den Sätzen 1 
und 4 maßgeblichen Fachsemesters wird 
die Zahl der Semester abgezogen, die nach 
Entscheidung der Ausbildungsstätte aus 
der ursprünglich betriebenen Fachrichtung 
auf den neuen Studiengang angerechnet 
werden.”
Was ist zu beachten?
Wichtiger Grund für einen Abbruch oder 
Wechsel ist z. B. mangelnde intellektuel-
le, psychische oder körperliche Eignung für 
die Berufsausbildung oder -ausübung. Bei 
weltanschaulich gebundenen Berufen ist 
ein wichtiger Grund der Wechsel der Welt-
anschauung oder Konfession. Ein wichti-
ger Grund ist ferner ein Neigungswandel so 
schwerwiegender und grundsätzlicher Art, 
dass die Fortsetzung der Ausbildung dem 
Auszubildenden nicht mehr zugemutet wer-
den kann. Hat der Auszubildende nicht un-
verzüglich die Ausbildung abgebrochen oder 
die Fachrichtung gewechselt, nachdem ihm 
die als wichtiger Grund zu wertende Tatsa-
che bekannt oder in ihrer Bedeutung bewusst 
geworden ist, so ist eine spätere Berufung 
auf diese Tatsache förderungsrechtlich nicht 
beachtlich.
Bei Auszubildenden an Höheren Fachschu-
len, Akademien und Hochschulen wird ei-
ne andere Ausbildung auch bei Vorliegen ei-
nes wichtigen Grundes nur dann gefördert, 
wenn Abbruch oder Wechsel vor Beginn des 
4. Fachsemesters stattfinden.
Was ist ein unabweisbarer Grund?
Erfolgt der Abbruch oder Wechsel erst nach 
Beginn des 4. Fachsemesters, wird Ausbil-
dungsförderung nur noch geleistet, wenn 
unabweisbare Gründe für den Abbruch oder 
Wechsel bestanden haben. Unabweisbar ist 
ein Grund, der eine Wahl zwischen der Fort-
setzung der bisherigen Ausbildung und ih-
rem Abbruch oder Wechsel aus der bishe-
rigen Fachrichtung nicht zulässt. Ein unab-
weisbarer Grund ist z. B. eine unerwartete – 
etwa als Unfallfolge eingetretene – Behinde-
rung oder Allergie gegen bestimmte Stoffe, 
die die Ausübung des bisher angestrebten 
Berufes unmöglich macht.
Ein wichtiger Grund kann gegeben sein, 
wenn der Auszubildende zu einem frühe-
ren Zeitpunkt zu der Ausbildung an einer 
Hochschule oder einer anderen Ausbildungs-
stätte aus Kapazitätsgründen nicht zuge-
lassen worden ist, für die er nach Abbruch 
der zunächst begonnenen Ausbildung oder 
Wechsel der Fachrichtung gefördert wer-
den will. Unerheblich ist, ob der Auszubil-
dende für die bisherige Ausbildung Förde-
rungsleistungen erhalten hat. Der Umstand 
allein, dass der Auszubildende (aus Kapazi-
tätsgründen) nicht zugelassen worden ist, 
stellt dagegen keinen wichtigen Grund dar. 
Bei einem Wechsel der Fachrichtung in das 
Wunschstudium ist aber das Vorliegen ei-
nes wichtigen Grundes nur zu bejahen, wenn 
der Auszubildende
a) die nach Abbruch der bisherigen Ausbil-
dung oder Wechsel der Fachrichtung aufge-
nommene Hochschulausbildung von Anfang 
an angestrebt hatte,
b) ausschließlich aufgrund der rechtlichen 
Beschränkung bei der Vergabe von Studien-
plätzen gehindert war, diese bereits zu ei-
nem früheren Zeitpunkt zu beginnen,
c) ohne Unterbrechung die ihm zur Verfü-
gung stehenden Bewerbungsmöglichkei-
ten genutzt hat, um einen Studienplatz in 
seinem Wunschstudium zu erhalten; aus-
genommen hiervon sind Zeiten der Ableis-
tung des Wehr- und Zivildienstes, des Frei-
willigen Sozialen Jahres sowie vergleichba-
rer Dienste, und
d) die bisherige Ausbildung für den Fall der 
Nichtzulassung zum Wunschstudium auch 
berufsqualifizierend abschließen wollte.
Dies ist aber nicht der Fall, wenn die bishe-
rige Ausbildung lediglich zur Überbrückung 
notwendiger Wartezeiten bis zur sicheren 
Zulassung zum Wunschstudium aufgenom-
men wurde.
An dieser Stelle veröffentlichen 
wir in loser Folge Antworten auf 
häufig gestellte Fragen zum The- 
ma Studienfinanzierung. Heute  
geht es um Fachrichtungs-
wechsel bzw. Studienabbruch.
Beratung nötig? Das BAföG-Amt kann helfen!
  © Picture-Factory - Fotolia.com
Es ist immer eine gute Idee, sich vor 
dem Studienabbruch oder Fachrich-




Das anonyme Zuhörtelefon von Studierenden für 
Studierende hilft während der Nachtstunden bei 
Prüfungsangst, Stress, Liebeskummer oder 
ähnlichen studentischen Sorgen.
Nightline sucht Mitstreiter
Die studentische Nightline existiert seit Juni 2009 in Dresden. Die Initiato-
ren waren hauptsächlich Studenten, die sich mit der Psychosozialen Bera-
tungsstelle im Studentenwerk Dresden zusammengesetzt haben, um ein 
Zuhörertelefon für Studierende, die Nightline, an der TU Dresden zu gründen. 
Die Grundidee der Nightline ist es, Studenten ein offenes Ohr für ganz nor-
male Probleme (wie Lernstress, Prüfungsangst, Einsamkeit, Probleme mit 
dem Partner) während des Studiums anzubieten. Denn nicht jeder hat Freun-
de oder einfühlsame Kommilitonen, um sich mal alles von der Seele zu re-
den. Dabei wirkt ein Gespräch oft Wunder, denn es hilft, die eigene Situati-
on aus einem neuem Blickwinkel zu betrachten und möglicherweise selbst 
auf Lösungen zu kommen – und genau das möchte die Nightline erreichen.
Die Nightline Dresden lebt von der ehrenamtlichen Arbeit ihrer Mitglieder, 
deshalb sucht sie immer Studentinnen und Studenten, die mitmachen möch-
ten. Wer für die Sorgen und Nöte anderer ein offenes Ohr hat und sich en-
gagieren möchte, ist herzlich eingeladen, bei der Nigthline mitzuarbeiten. 

















statt einzeln  3,50 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht





SPIEGEL-EI: An welcher Hochschu-
le in Dresden studieren Sie/Wie heißt Ihr 
Studiengang?
Carolin S.: Seit dem Wintersemester 2014/15 
studiere ich an der Technischen Universi-
tät Dresden Wirtschaftsingenieurwesen.
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Carolin S.: Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Dörnthal nahe der tschechi-
schen Grenze. Seit Oktober 2014 lebe ich 
in Dresden.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Carolin S.: Dresden gefällt mir als Wohn- 
sowie Studienort sehr, sehr gut. Vieles ist 
schnell und leicht zu erreichen. Besonders 
gefällt mir das Elbufer mit seinen vielfälti-
gen Möglichkeiten zum Entspannen.
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/bei den Eltern/ 
in einer WG?
Carolin S.: Wenn ich mal „mensen” gehe, 
dann eigentlich nur in die Alte Mensa. Ich 
hebe mir meinen Hunger meistens für zu 
Hause auf, wo ich allein oder auch manch-
mal mit meinem Mitbewohner etwas koche.
SPIEGEL-EI: Was machen Sie, wenn Sie nicht 
gerade studieren?
Carolin S.: In meiner Freizeit versuche ich 
aktiv zu sein, gehe laufen, fahre Rad und 
besuche, wenn es die Zeit zulässt, ein 
Fitnessstudio.
Fünf Fragen an …
… Carolin S., Studentin an der  
TU Dresden.
Carolin S. studiert seit letztem Jahr  




So, 08. 02.15, 17 Uhr 
Lukaskirche Dresden
Eintrittskarten: 
VVK 9 EUR, ermäßigt 6,50 EUR bei der 
TU-Infostelle, Mommsenstraße 9 und 
im Pfarramt der Lukaskirche; 
Abendkasse 10 EUR, ermäßigt 7,50 EUR.
„ACADEMIC PASSIONS” – 
Konzert des TU-Sinfonieorchesters
Programmpunkte des Konzerts „Academic 
Passions” sind die Tragische Ouvertüre von 
Johannes Brahms, das Klarinettenkonzert 
Nr. 2 von Carl Maria von Weber und die Sin-
fonie Nr. 1 von Max Bruch. Webers Klarinet-
tenkonzert aus dem Jahr 1811 fügt sich ide-
al in das Programm ein. Allein sein zweiter 
Satz, eine Romanze, ist voller farbiger har-
monischer Überraschungen.
Als Solist konnte der erst 18-jährige Till Mer-
lin, Mitglied des Bundesjugendorchesters und 
Träger zahlreicher Preise, gewonnen werden.
Am 8. Februar will das TU- 
Sinfonieorchester in der Lukas-
kirche mit „Akademischen 
Klängen” begeistern.
Motto des diesjährigen Fotowettbewerbs: LokalPatriot
Fotowettbewerb 2015 LokalPatriot
Das Thema des diesjährigen Fotowettbe-
werbs des studentischen Fotoclubs und des 
Studentenwerks Dresden ist ebenso interes-
sant wie vielschichtig – LokalPatriot. Die Be-
handlung des Themas sollte mit viel Feinge-
fühl erfolgen, die Ergebnisse könnten durch-
aus provozieren und vielleicht (lokal-)politisch 
beeinflusst sein. 
Schlägt man im Wörterbuch nach, so ist die 
Wortkombination „Lokalpatriot” nicht zu 
finden.
Bei richtiger Silbentrennung ergeben sich al-
lerdings zwei Begriffe:
Lo/kal 
• Raum oder Örtlichkeit, wo man gegen Be-
zahlung essen und trinken kann; Gaststät-
te, [Schank]wirtschaft  
• Raum für verschiedene Zwecke der Zusam-
menkunft; fester Versammlungsraum ei-
nes Vereins, Klubs, der örtlichen Organisa-
tion einer Partei u. ä.
Pa/tri/ot
• jemand, der von Patriotismus erfüllt, pat-
riotisch gesinnt ist
Ein Patriot ist ein Mensch, der sich zum PA-
TRIA (Vaterland) irgendwie positiv verhält. 
Ausdruck der „Vaterlandsliebe” können sein: 
eine positiven Meinung zur Heimat, das Tra-
gen von typischer Kleidung (Trachten), das 
Hissen der Flagge. 
Bei diesen Dingen schwingt schnell der Bei-
geschmack des Nationalismus mit. Tatsäch-
lich ist der Übergang fließend. Alt-Bundes-
präsident Johannes Rau sagte: „Ein Patriot 
ist jemand, der sein Vaterland liebt. Ein Na-
tionalist ist jemand, der die Vaterländer der 
anderen verachtet.” 
Es gibt viele Menschen, die einer bestimm-
ten Kneipe ihre Treue halten – sind sie dann 
ein Stamm-Lokalpatriot? Was verbindet das 
Lokal(e) mit einem Patrioten? Ob Journalist, 
Fußballfan oder Eishockey-Publikum – je-
der Mensch, der einer (lokalen) Leidenschaft 
nachgeht, ist per se ein Lokalpatriot, oder? 
Aber sind nicht auch all jene, die sich sozi-
al engagieren, Zivilcourage zeigen und sich 
– vor Ort – für andere einsetzen, Lokalpat-
rioten? Zeigen Sie uns Ihre Perspektive auf 
den Lokalpatriotismus und beteiligen Sie sich 
am Fotowettbewerb Lokalpatriot! Einsen-






Italienischer Abend mit  
Subjazz im Max-Kade-Foyer
Das italienisch-deutsche Trio „Subjazz” spielt 
genau die Grooves, die Sie schon schon im-
mer hören wollten, die aber kein Radiosender 
spielt. Im bewährten Fundament aus Swing, 
Rock und undefinierbaren Eigenkreationen 
gratuliert James Bond auf der Baker Street 
auf Italienisch Frau Clair zum Geburtstag und 
kleine verwegene jüdische Achtel zupfen an 
den Tanzwaden. Let´s relax.
Sie sind des Italienischen auch 
nicht mächtig? Und Adriano  
Gelentano ist leckeres Meeres-
früchteeis? Na dann, auf in den 
Kampf!
Fr, 27.02.2015
Max-Kade-Foyer | Dresden| 19.00 Uhr 
Aufführungsort: Gutzkowstraße 29 – 33 
(Hintereingang)
Die Volleyball-Uniliga des Universitäts-
Sport-Zentrums (USZ) lädt zur Abschluss-
feier in den Club HängeMathe e. V. ein. Di-
rekt nach den finalen Spielen in der Sport-
halle Nöthnitzer Straße öffnet der Studen-
tenclub seine Tore.
Großartige Preise wie T-Shirts, FlipFlops und 
Gutscheine für die bestplatzierten Mann-
schaften und die ein oder andere Überra-
schung der Uniliga-Leitung sorgen für einen 
gelungenen Start in diese rauschende Play-
ersnight. Nach der Siegerehrung halten tanz-
bare Beats die Sportlermeute in Bewegung.
Zur Abrundung des Abends wird eine Dia-
Show die abgelaufene Saison noch ein-
mal aufleben lassen und als besonderes 
Schmankerl gibt es den ganzen Abend Cuba 
Libre für 3 EUR und kleine Snacks.
Finalnacht der Volleyball-Uniliga
04.02.2015, 20 Uhr im 
StudentenclubHängeMathe e. V., 
Zeunerstraße 1f
Eintritt nur mit gültigem Uniligaticket
Mittwoch, 04.02.15, Club HängeMathe e. V. – 
Finalnacht der Volleyball-Uniliga








Mo, 09.03. – Fr, 31.03.15
Mittagsangebot  Mo – Fr 10:30 – 14:30 Uhr
Vom 16.03. – 31.03.15 gelten folgende veränderte Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 07 – 15 Uhr
Alte Mensa Mommsenstraße und Cafeteria Zebradiele
Kernprüfungszeit 09.02. - 07.03.15
Mittagstisch Mo – Fr 10:45 – 15:00 Uhr
Servicepunkt Mo – Fr 11:00 – 14:00 Uhr
Cafeteria Mo – Do 8:00 – 17:30 Uhr
 Fr 8:00 – 16:00 Uhr
Semesterferien 09.03. –  31.03.
Mittagstisch Mo – Fr 11:00 – 14:30 Uhr
Servicepunkt Mo – Fr 12:00 – 13:00 Uhr
Cafeteria Mo – Fr 8:00 – 15:00 Uhr
Mensa Reichenbachstraße
Veränderte Öffnungszeiten vom 23.02. – 13.03.15
Mo – Fr 10:45 – 14:00 Uhr
Ab 16.03.2015 gelten wieder die regulären Öffnungszeiten.
Mensologie
09.02. – 10.04.15 
Mo – Fr 11:00 – 14:00 Uhr 
GOURMED vom 09.02.  – 10.04.15 geschlossen.
Ab 13.04.2015 gelten wieder die regulären Öffnungszeiten.
Mensa Siedepunkt
Veränderte Öffnungszeiten vom 09.03. – 31.03.15
Mo – Fr  08:30 – 17:00 Uhr
Samstag 11:00 – 14:00 Uhr
Sonntag geschlossen
Bib-Lounge
Veränderte Öffnungszeiten vom 09.03. – 31.03.15
Mo – Fr 09:00 – 17:00 Uhr
Sa/So 11:00 – 17:00 Uhr
BioMensa U-Boot 
Veränderte Öffnungszeiten vom 09.02.bis 31.03.15
Mo – Fr 8:30 – 15:00 Uhr
insgrüne coffeebar
Veränderte Öffnungszeiten vom 09.02.bis 31.03.15
Mo – Fr 8:30 – 15:00 Uhr
Veränderte Öffnungszeiten in den Mensen 
Am 9. Januar übergab das Team der Mensologie eine Spende in 
Höhe von 1.734 Euro an den Verein Sonnenstrahl e. V.
http://swdd.eu/sonnenstrahl
Mensologie spendet 
für Sonnenstrahl e. V.
Die Mensen des Studentenwerks Dresden bitten 
alle Mensagäste, die veränderten Öffnungszeiten 
während der Prüfungszeit und der Semesterferien 
zu beachten.
In den Semesterferien ab 9. März hat die Cafeteria Zebradiele nur von 
8 bis 15 Uhr geöffnet!
Mensen 9
Koch-Azubis für Dresden und Zittau gesucht
Das Studentenwerk Dresden sucht für den Beruf des Kochs vier 
Auszubildende (m/w) in Dresden sowie einen Auszubildenden (m/w) 
für den Standort Zittau. 
Die Ausbildung beginnt am 24. August 2015; Bewerbungen sind bis 
zum 30. April möglich. Alle weiteren Informationen finden Sie in der 
ausführlichen Ausschreibung.
http://swdd.eu/berufsausbildung 
Haben Sie Appetit auf ein köstliches Dessert?
In der Mensa Zeltschlösschen gibt es täglich ab 13:30 Uhr zu je-
dem Komplettgericht ein Gratis-Dessert. Sie haben die freie Aus-
wahl an der Dessert-Aktionstheke. Die Mensa Zeltschlösschen ist 
von Montag bis Donnerstag von 7 bis 17 Uhr und am Freitag von 
7 bis 16 Uhr geöffnet. 
http://swdd.eu/zelt
Mensa Zeltschlösschen – Fit in den Frühling mit Fisch & Co 
Leichte Salate und leckere Fischgerichte, die fit machen und 
wohlschmecken, unterstützen die guten Vorsätze für gesunde 
Ernährung! Küchenchef Gerd Schulz und sein Team laden vom 
23. – 27. Februar zum Probieren der Fitmacher-Gerichte ins Zelt-
schlösschen ein.
Am Wochenende in die Mensa Siedepunkt mensen gehen!
Die Mensa Siedepunkt kann wieder samstags und sonntags be-
sucht werden. Am Samstag ist die Mensa von 9 bis 20 Uhr geöff-
net, am Sonntag von 11 bis 15 Uhr.
In der 1. Etage der SLUB lädt Sie auch die Cafeteria Bib-Lounge 
des Studentenwerks Dresden zum Verweilen ein.
http://swdd.eu/siedepunkt
http://swdd.eu/biblounge 
Mensa WUeins lockt mit „American Week”
Für die Fans von Spare Rips mit BBQ-Dip, Cole Slaw und Steak 
Fries, Westernburger und Chicken Wings bietet die Mensa WUeins 
vom 23. – 27. Februar eine „American Week”.
Neues aus den Mensen und Cafeterien
Mensa Zeltschlösschen: Nach 13:30 Uhr zu jedem Komplettgericht 
ein Gratis-Dessert genießen! © by-studio - Fotolia.com
10 Soziales
Mo, 02.02. 
Casino Royale –  







Party mit DJ Dark In Space 
Mo, 09.02. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 11.02. 




Casino Royale –  







mit Lady van Drake 
Mo 23.02. 
Casino Imperiale -  
Das GAG 18 Pokerturnier 
Einschreibung bis 20:45 Uhr
Mi, 25.02. 




Gefühlswelt: dunkel  
mit Dshini    
Veranstaltungsbeginn: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz-Löffler-Straße 16 
01069 Dresden
Telefon: 03 51/4 71 90 85 
www.gag18.de
Brühlscher Garten, 01067 Dresden 
Telefon: 03 51/4 69 51 93 
www.baerenzwinger.de
So, 01.02., 21 Uhr 
Live Übertragung Super Bowl XLIX – 
auf großer Leinwand
Sa, 07.02., 22 Uhr 
PARTY: disco wo:anders
Mi, 18.02., 20 Uhr
UEFA Champions League,  
Übertragung der deutschen Mann-
schaften FC Schalke 04 – Real Madrid
Sa, 21.02., 22 Uhr 
PARTY: disco wo:anders
Mo, 23.02., 20 Uhr
Tequila Party
… mit den Tequila Monsters...  
Tequila gibts für 1€ 
Mi, 25.02., 20 Uhr
UEFA Champions League,  
Übertragung der deutschen Mann-
schaften Bayer Lever kusen – Atléti-
co Madrid
Bierabend bzw. Kneipenabend  
jeweils am 03. – 06.02., 10. – 14.02., 
17. – 19.02. und 24. – 26.02., Beginn 
20 Uhr, Montag und Sonntag Ruhetag
Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden 
www.die-buehne.net
Do, 05.02., 20:15 Uhr  
PROF(s)ession
Fr, 06.02., 20:15 Uhr  
FSK feat. Artists meet Autism
Di, 10.02., 20:30 Uhr 
„Wir müssen reden”  
Fr, 13.02., Sa, 14.02., je 20:15 Uhr 
Steppenwolf A-Versuch
Sa, 21.02., 20 Uhr 
25 Jahre projekttheater
Sa, 28.02., So, 01.03., je 20:15 Uhr 
Die Auserwählten A-Versuch
Verlängerte Öffnungszeit im Campusnest
Das Campusnest verlängert seine Öffnungs-
zeit im laufenden Wintersemester bis zum 
27. Februar. Eine Betreuung kann bis zu vier 
Stunden täglich in der Zeit zwischen 07:15 und 
18:30 Uhr gebucht werden. Wenn Sie Ihr Kind 
für die Prüfungszeit in der Kurzzeitbetreuung 
anmelden möchten, kontaktieren Sie uns bit-
te rechtzeitig.
Im Campusnest werden Kinder von Studie-
renden und Bediensteten betreut. Genutzt 
wird die Betreuung entweder als regelmäßi-
ge Anlaufstelle im Semester oder als kurz-
fristige Lösung bei Kita-Schließtagen, Tages-
mutterausfall oder zu Randzeiten. Im Regel-
fall sind die Kinder zwischen acht Wochen 
und drei Jahren alt. 
Im Sommersemester 2015 öffnet das Cam-
pusnest ab Dienstag, 07. April. Anmeldungen 
für das Sommersemester sind ab 9. März 
möglich – die neuen Formulare sind dann 
online erhältlich und auch die Online-Anmel-
















Dr. Heike Müller 
Telefon: 0351 4697-529 
Anja Buch 
Telefon: 0351 4697-667 
anja.buch@studentenwerk-dresden.de
Satz:










Telefon: 03 51/4 63-3 62 91, 




Bewegung, Spiele und Sport in 
Familie 
14.02., 10 Uhr, Halle III, Sport-
komplex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe  
Tel.: 0351/463 35641 
E-Mail:  
Sonja.Triebe@tu-dresden.de
Das komplette Sportprogramm 
für die vorlesungsfreie Zeit 
(09.02. – 12.04.) finden Sie ab 





SchLaU – Schwule und Lesben an der Uni
www.schlau-dresden.de
Mi, 04.02., 19 Uhr 
Semesterabschlussgrillen,  
Stura-Baracke
Fr, 13.02., 18 Uhr 
Teilnahme Menschenkette 
Schloßplatz und anschließend 
thematische Stadtführung
Mo, 16.02., 20:15 Uhr 
SchLaU @ Gayfilmnacht, 
Kino im Dach










Coffee & Co 
for students for free
Max-Kade-Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße









Coffee Hour zum  
Semesterabschluss
StudentenwerksForum – neuer Veranstaltungsraum für Vorträge
StudentenwerksForum bietet Raum für 
Veranstaltung(en)
Seit Kurzem nutzt das Studentenwerk Dres-
den die Räume der früheren AOK-Geschäfts-
stelle auf der Schnorrstraße 10 (Stirnseite 
Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16) als Ver-
anstaltungsort. Sowohl interne Schulungen 
als auch öffentliche Info-Veranstaltungen 
können hier stattfinden. 
Auch ein Name wurde schon gefunden – Stu-
dentenwerksForum. Getreu dem römischen 
Vorbild* können hier Meinungen kundgetan, 
Ideen ausgetauscht und Diskussionen ge-
führt werden.
Der mit ca. 40 Plätzen ausgestattete Raum 
diente bereits zu UNI LIVE am 15. Januar als 
Veranstaltungsraum für die Vorträge zum 
Thema Studienfinanzierung. Zu Gast wa-
ren bei vier Vorträgen insgesamt etwa 200 
Schüler und deren Eltern.
* Ein Forum im allgemeinen Sinn ist ein re-
aler Ort oder ein virtueller Raum, wo Fra-
gen gestellt und beantwortet werden und 
Menschen miteinander Ideen und Meinun-
gen austauschen können. … Ursprünglich 
stammt der Begriff „Forum” aus dem Latei-
nischen und stand für einen zentralen Platz 
in Rom oder anderen Städten des Römischen 
Reiches, der als Marktplatz, für Gerichtsver-
handlungen, Volksversammlungen, Heer-
schauen und dergleichen genutzt wurde.
Quelle: Wikipedia

